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Zum Inhalt

Grundsätzlich bieten alle zehn Beiträge interessante Vorschläge. Darüber hinaus ist das Heft für die Nutzergemeinschaft der beiden Bände des Geobuches von besonderem Wert, als einige Aufsätze in direkter Beziehung zu Themen des Geobuches stehen. 

Der Einleitungsaufsatz (A. Budke, Heftmoderation) fragt nach guten Einstiegen in Geografiestunden und nach den Arten des Einstiegs. Dieser kann über Wissenslücken (Ziel: diese schliessen), Widersprüche (Ziel: diese beurteilen bzw. eigene Meinung bilden) und Kompliziertheit (Ziel: Gewichtung, Ordnung und Vereinfachung komplexer Zusammenhänge) erfolgen. Ein Schema (S. 7) gibt eine kurze, prägnante Übersicht dazu. Auch erfahrene Lehrpersonen werden damit wieder an Selbstverständlichkeiten erinnert. Der Autor betont die grosse Bedeutung der Einstiegsphase, weil sie die Voraussetzungen für einen schüler-, problem- und handlungsorientierten Unterricht schafft. Er betont zugleich, dass vom Einstieg allein der Unterrichtserfolg nicht abhängt, sondern das Interesse der Schülerschaft in jeder Phase des Unterrichts von Neuem gewonnen werden müsse. 

Die Einstiege beziehen sich auf Sek I- und Sek II-Stufe. Die unten kommentierten Beiträge betreffen ausschliesslich Sekundarstufe I.

Auswahl jener Beiträge, die konkreten Bezug zu den Geobüchern haben:

Chr. Meyer: Eine Fantasiereise als Unterrichtseinstieg. Salzkarawanen in der Wüste, S. 8–10

Die Verfasserin plädiert für methodische Abwechselung, vor allem im unterrichtlichen Umgang mit anderen Kulturen und fremden Menschen, Ländern Landschaften und Städten. Ziele: Eigene Reflexionsfähigkeit entwickeln, eigenes Erleben verarbeiten, Konzentration und Aufmerksamkeit fördern und Probleme erarbeiten. – Durchführung, Organisation und Weiterarbeit einer Fantasiereise werden besprochen und Material zum Herunterladen angeboten (Hintergrundtext mit Aufgaben, Folienvorlage mit Bildern, Kartenskizze).
Bezug zum Geobuch:

Geobuch 1 Fantastische Wüste (S. 91) und Oasen und Tuareg (S. 92–93)

Verwendungshinweis: 

Karte im Geobuch 1, S. 93, als Bezugspunkt nutzen; dort Salzkarawanen verzeichnet. Auch die traditionelle nomadische Wanderung oder die Tierkarawanen können einbezogen werden. Dies in Beziehung zu den «neuen» Arbeitskräfte- und Flüchtlingswanderungen setzen, für die man ebenfalls eine emotionsgeladene Fantasiereise inszenieren könnte.

W. Holzbach: Emotional geprägte Einstiege über «Zeitungsartikel»? S. 14–15

Die Verfasserin verweist auf andere Staudammprojekte (speziell Oberrhein), um Betroffenheit und Emotionen zu wecken. Vor- und Nachteile der Dammbauten sind zu besprechen. Neugier soll geweckt werden, um sich selbstständig weitere Informationen zu beschaffen. Um das Unterrichtsziel zu erreichen, schlägt die Autorin der Lehrkraft vor, selber einen ziel- und zweckgerichteten Artikel zum Thema zu verfassen und diesen den Schülern vorzulegen. Vergleiche mit real erschienenen Artikeln drängen sich auf. Diverse Links zum Thema Dreischluchten-Damm werden angeben.
Bezug zum Geobuch: 

Geobuch 2 Chinesen in Bewegung; darin: Der Dreischluchten-Damm am Jangtsekiang (S. 30) und Wir werten einen Zeitungsartikel aus (S. 144–145)

Verwendungshinweis: 

Ausgehend vom Geobuch mit dem China-Beispiel Übergang zur aktuellen Presse, in der z.Zt. der Staudammbau (mit schweizerischer Beteiligung) am Tigris in der Türkei, nahe der Grenze zum Iraq, fortlaufend behandelt wird und wo wertvolle Kulturgüter unter Wasser gesetzt und Menschen umgesiedelt werden. Aktuelle Problematik in der Schweiz selber: Erhöhung der Staumauer am Grimsel-Staudamm mit Gefährdung von einmaligen Naturgütern.

H.-D. Schultz: Einstiege zu Ethnokonflikten. Das Beispiel Ex-Jugoslawiens, S. 22–27

Es geht kritisch um Völkerkarten in Lehrbüchern und Atlanten und daraus ableitbaren «Kartenkriegen». Informativ ist auch die kurze Diskussion «Ein Volk = ein Staat?» Der Autor bietet mehrere Einstiege in den Zerfall des «Vielvölkerstaates Jugoslawien» an und legt dafür Arbeitsblätter (Kopiervorlagen) und dazu sehr konkrete Handlungsanweisungen vor (Das Thema Unterricht, S. 24). Alle schulen letztlich den Umgang mit Karten in Atlas, Buch und Zeitung. 
Bezug zum Geobuch:
Geobuch 2 Balkan – Kulturen im Konflikt (S. 44–47) und Geobuch 1 Wir interpretieren die thematische Karte (S. 36)

Verwendungshinweis: 

Zuerst den Modelleinstieg («Menschlein-Karten» S. 26) nutzen, dann mit den anderen Kopiervorlagen (Karteneinstieg I) sich den beiden Karten im Geobuch (S. 44) nähern. Für das Kosovo-Problem (Geobuch S. 45) Karteneinstieg II verwenden. Alle Einstiege sehr handlungs- und entscheidungsorientiert (stufengerecht!).

A. Uhlenwinkel: Schüler ins Bild setzen, S. 28–31

Die Autorin erweitert die traditionelle Bildbeschreibung und -auswertung (wie im Geobuch). Sie erkennt neue Potenziale vor allem im Hinblick auf die Unterrichtseinstiege. Das Bild soll zur Frage führen. Hinweise zum Typ des Bildes werden gegeben, aber auch zu den Klassen, ob sie Fragen gewohnt sind. Dazu werden drei Kopiervorlagen (Typ Arbeitsblätter) vorgelegt.

Bezug zum Geobuch:
Geobuch 1 Wir werten ein Bild aus (S. 95)

Verwendungshinweis: 

Die Lehrperson muss situations- und stufenabhängig entscheiden, welche Vorgehensart sinnvoll ist. Optimal: Beide Vorgehensweisen kombinieren: Zuerst Ansatz der Methodik des o.a. Aufsatzes zur schrittweisen Annäherung an die Bildinhalte: je nach Klasse eine der drei Kopiervorlagen verwenden; danach den Bewertungsteil aus dem Geobuch (S. 95, letzter Absatz) realisieren.










( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2007

